
80/G(o
/

Kanton ~~lothurn Gemeinde Oensingen

GESTALTUNGSPLAN “ FRUCHT AG

GB Nr. 230 und 231

~

Sonderbauvorschriften

~ ~

Egerkingen, im Juni 1989

Ing bura U Fahndrich, dipl Ing ETH SI~ 4622 Egerkingen



—1—

Gestaltungsplan “Frucht AG“

Gestützt auf‘ § 44 des Baugesetzes des Kantons Solothurn, ge

nehmigt die Einwohnergemeinde Oensingen und der Regierungs-.

rat des Kantons Solothurn für das im Gestaltungsplan bezeich

nete Gebiet auf den Parzellen GB Nr. 230 und 231 die nach

folgenden Sonderbauvorschriften:

Art. 1

Wirkungsbereich Der Gestaltungsplan gilt für das im Plan

mit der Signatur

bezeichnete Gebiet.

Art. 2

Baubereich Als Baubereich gelten die im Plan mit
der Signatur

bezeichneten Baukörper. Die maximalen

Höhen sind im Plan eingetragen.

Art. 3

Grünfl~chenziffer Für Freifl~chen ist ein Anteil von min
destens 20% der beiden Grundstückflächen

auszuweisen. Dem Baugesuch ist ein Plan

der Freiflächengestaltung beizulegen.

Vor der Südwestfassade ist eine Bepflan

zung mit hochstämmigen Bäumen vorzusehen.

Art. 4

Gewerbliche Nutzung Gestattet sind gewerbliche Nutzungen wie
Lager, Verteilung, Produktion und Büros

sowie die dazu nötigen Park- und Verkehrs—

flächen. Die Teilflächen sind für den

Vollausbau im Gestaltungsplan ausgewiesen.
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Gestaltungsplan “Frucht I~G“

1\rt. 5

Techn. P~ufbauten Betriebsnotwendige, technische P~ufbau—

ten wie Kamine, Lüf‘tungsschächte, ~ggre—

gate, Liftaufbauten und dgl. sind über

die im Plan eingetragenen Gebäudehöhen

zulässig.

I~rt. 6

Pillgem. Gestaltung Grundsätzlich sind die Baugestaltüng und

die dazu verwendeten Materialien freige

stellt. P~uf‘ eine optisch gute Eingliede

rung in die Umgebung ist zu achten.

~rt. 7

Erschliessung f~uf Grund des P~rt. 7 der Gemeindeerschlies—

sung ist bei der Realisierung des Einlen—

kers der Hirsackerstrasse in die T5 mit

der Gemeinde diesbezüglich ein Erschlies

sungsvertrag zu machen.

f\rt. 8

Planabweichungen Die Baukommission kann geringfügige P~b—

weichungen vom Gestaltungsplan und den

Sonderbauvorschriften gestatten, wenn da
durch das Gesamtkonzept nicht verschlech

tert wird.

1\rt. ~9

Verkehr Dem Gestaltungsplan liegt ein Lärmnachweis

des Ing.— und Vermessungsbüros BSB bei.
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Cestaltungsplan “Frucht I~G“

Planauf‘lage vom 7. SEP. 1~89

Der P~mmann:

1989 bis -7. OKT. 1989 1989

Der Gind~sh~ber:

Plan mit Sonderbauvorschrjf‘ten vom 6~ Feb~ 1990
Regierungsrat des Kantons Solothurn genehmigt mit RRB Nr. 43o

Der Slaatsschreiber:


